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Angst vor dem Aufstei-
ger haben die Bären-
städter nicht. Ruhe im 
Spiel soll das nötige 
Selbstvertrauen bringen.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Über die Verteilung
der Rollen als Favorit und
Außenseiter braucht sich
Ingo Heien am Wochenende
keine Gedanken machen. Der
Trainer des Fußball-Ostfries-
landligisten TuS Esens II ran-
giert mit seinem Team punkt-
los am Tabellenende. Zu Gast
am Sonntag um 15 Uhr ist
Aufsteiger SV Ems Jemgum.
Die Jemgumer führen mit 16
Zählern das Klassement der-
zeit an.

Allzu große Bedeutung will
Heien der Tabellensituation
jedoch nicht beimessen. „Ir-
gendwann wird auch deren
Serie reißen. Ich kann mir gut
vorstellen, dass es schon am
Sonntag soweit ist“, sagt Hei-
en zuversichtlich. „Angst
brauchen wir vor Jemgum
nicht zu haben“, gibt sich der
Trainer kämpferisch.

Damit das Punktekonto
am Sonntagabend nicht noch
immer bei Null steht müssen
zwei Dinge anders laufen als
zuvor. „Erstens müssen wir
besser spielen und zweiten
müssen wir das nötige
Quäntchen Glück haben“,
lautet die einfache Analyse
des Esenser Trainers.

Personell macht sich Hei-
en keine allzu großen Sorgen.
„Leute haben wir genug“, be-

stätigt er. Zwar werden einige
Akteure ausfallen, doch das
dürfe nicht als Entschuldi-
gung gelten. Lars Kahmann
und Nils Berschuck sind für
die Partie am Sonntag ge-
sperrt. Marco Nörder ist orts-
abwesend, Jannik Barfs und
Sören Kosel verletzt. Zudem
laborieren zwei Spieler zur
Zeit noch an einem grippalen
Infekt.

Wichtig sei es, dass die
Mannschaft gegen Jemgum
erst einmal kompakt und si-
cher steht, um nicht schon
früh in Rückstand zu geraten.
Sollte es dann mit der eige-
nen Führung klappen, müsse
der TuS ruhig spielen um
Selbstvertrauen zu tanken.
„Daran fehlt es uns zur Zeit“,
räumte Heien ein. Wenn das
gelingt und das Team die Vor-

gaben umsetzt, werden wie-
der andere Ergebnisse er-
reicht als zuletzt, ist sich Hei-
en sicher.

Er weiß aber auch, dass
dies bald geschehen muss.
„Die Zeit spielt eindeutig
gegen uns“, sagt der Trainer,
der hofft, dass seine Mann-
schaft schon am Sonntag-
abend nicht mehr als Letzter
in der Tabelle geführt wird.

Die Rollen sind klar verteilt
OSTFRIESLANDLIGA Schlusslicht TuS Esens II empfängt Spitzenreiter aus Jemgum

Mit klaren Aktionen will der TuS Esens II gegen den Aufsteiger aus Jemgum bestehen. Am
Sonntag sollen endlich die ersten Punkte her. BILD: JENS SCHIPPER
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ANSETZUNGEN

Bezirksliga I
Conc. Ihrhove - TuS Middels, TuS Esens - TuS 
Pewsum (beide Fr., 20 Uhr), SV Großefehn - SC
Dunum (Sa., 16 Uhr), Conc. Suurhusen - SV 
Hage, SV BW Borssum - SpVg Aurich, SV Frisia 
Loga - Ostfr. Moordorf, TuS Weener - TuRa 
Westrhauderf. (alle So., 15 Uhr), GW Firrel - SV
SF Larrelt (So., 18 Uhr).
Ostfrieslandliga
SV Bingum - Holter SV (Fr., 20 Uhr), Süderneu-
lander SV - SG Egels-Popens (So., 14 Uhr), FC 
Loquard - TuS Strudden, TB Twixlum - SV Ley-
bucht, SV Burlage - FC Frisia Emden, TuS 
Esens II - SV Ems Jemgum, Amisia Wolthusen 
- FC Norden, BSC Burhafe - Eiche Ostrhauder-
fehn (alle So., 15 Uhr).
Ostfrieslandklasse A Staffel 1
SV Wallinghausen - TuS Großheide (Sa., 16 
Uhr), SV Arle - TuRa Marienhafe, SV Hinrichs-
fehn - TuS Holtriem (beide Sa., 17 Uhr), SV 
Großefehn II - TuS Norderney (So., 11 Uhr), SV 
Eintracht Ihlow - TuS Westerende (So., 14 
Uhr), SV Spetzerfehn - Germ. Wiesmoor, SV 
Wittmund - TuS Weene (beide So., 15 Uhr).
Ostfrieslandklasse B Staffel 4
TuS Strudden II - SG Mullberg/Bentstreek (Fr., 
19.30 Uhr), SC Dunum II - TuS Esens III, SpVg 
Aurich II - SC Tannenhausen, TuS Weene II - 
Eintr. Plaggenburg II, TuS Horsten - SV Dornum 
(alle Fr., 20 Uhr), SV Werdum - TSV Holtrop, 
TuS Leerhafe-Hovel - VfL Ockenhausen (beide 
So., 15 Uhr).
Ostfrieslandklasse C Staffel 2
TuS Holtriem II - SV Wittmund II, TuS Sand-
horst - BSC Burhafe II, Germ. Wiesmoor II - 
TuS Strudden III, TSV Jahn Carolinensiel - SV 
Wallinghausen II, SV Fulkum - SV Ardorf (alle 
Fr., 19.30 Uhr), SV Ochtersum - SV Hinrichs-
fehn II, SG Middels/Blomberg - SC Wiesens 
(beide Fr., 20 Uhr).
Ostfrieslandklasse D Staffel 3
SuS Timmel II - TuS Weene III (9er) (Fr., 19.30 
Uhr), FC Nesse - SG Strackholt/Spetzerfehn II, 
TSV Holtrop II - SV Arle II, SC Tannenhausen II - 
SV Hinrichsfehn III (alle Fr., 20 Uhr), Eintracht 
Plaggenburg III - BSV Wiegboldsbur III (So., 10 
Uhr), SuS Berumerfehn II - SG Mullberg/Bent-
streek II (So., 11 Uhr).
Ostfrieslandklasse D Staffel 4
Germ. Wiesmoor III 9er - SV Dornum II, SG 
Mullberg/Bentstreek III 9er - SC Dunum III 
(9er), Frisia Neuharlingersiel (9er) - SV Ardorf II
(alle Fr., 19.30 Uhr), SV Werdum II - VfL Ocken-
hausen II (So., 10 Uhr).
Ostfrieslandliga Frauen
SV Brinkum - Sportfreunde Möhlenwarf (Fr., 
19.30 Uhr), SG Wirdum/Grimersum/V. - SV 
Arle, SG Eiche Ostrhauderfehn - VfB Münke-
boe (beide Sa., 16 Uhr), SG Carolinensiel/N. - 
Germania Holterfehn (Sa., 17.30 Uhr).

„Sind in der Liga angekommen“
OSTFRIESLANDLIGA Strudden reist selbstbewusst nach Loquard
STRUDDEN/JOS – Bislang ist Mi-
chael Schmidt recht vorsichtig
gewesen, was die Ziele für die
anstehenden Spiele in der
Fußball-Ostfrieslandliga an-
geht. Auch vor dem nächsten
Gegner seines TuS Strudden,
dem FC Loquard, zeigt er Res-
pekt. „Loquard ist Beziksliga-
Absteiger, das wird also nicht
leicht“, sagt der TuS-Trainer
vor der Auswärts-Partie am
Sonntag um 15 Uhr.

Doch nach den Erfolgen
der ersten fünf Begegnungen
gibt sich der TuS inzwischen
deutlich selbstbewusster. „Wir
sind in der Liga angekom-
men“, sagt Schmidt. „Wir

brauchen uns vor niemandem
zu verstecken“, gibt er sich
kämpferisch. Entsprechend
klar formuliert er das Ziel für
die Tour ins 75 Kilometer ent-
fernte Loquard. Drei Punkte
sollen her und die Siegesserie
ausgebaut werden, zumal es
bei den Gastgebern bislang
noch nicht so gut lief. „Lo-
quard hat bisher noch nicht
viel gerissen“, sagt Schmidt
mit Blick auf die Ergebnisse
des FC. Einem Sieg gegen Bin-
gum stehen zwei Niederlagen
und ein Remis gegenüber.

Zwischen den Pfosten der
Struddener wird mit Rene
Breu der hauptamtliche Kee-

per stehen. Damit ist die größ-
te Sorge des Trainers schon
einmal aus der Welt. Aller-
dings wird er auf einige Feld-
spieler verzichten müssen, die
ihm am Sonntag nicht zur
Verfügung stehen. „Die kön-
nen wir aber eins zu eins er-
setzen“, sagt Schmidt opti-
mistisch. „Ich bin ganz zuver-
sichtlich, dass es am Sonntag
klappen wird“, teilt der Trai-
ner mit. Dass sich die Rolle
des TuS vom frisch aufgestie-
genen Außenseiter zu einem
ernsthaften Konkurrenten im
Kampf um die obere Tabellen-
hälfte gewandelt hat, scheint
ihm zu gefallen.

Bisher haben die Angreifer des TuS Strudden (in Gelb) ihre
Gegner regelmäßig abgehängt. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Erneute Umstellung in der Defensive des BSC nötig
OSTFRIESLANDLIGA Andreas Schipper wird gegen Ostrhauderfehn fehlen – Gegner mit neuem Trainer

BURHAFE/JOS – Die Ostfries-
landliga-Fußballer des BSC
Burhafe haben am vergange-
nen Wochenende eindrucks-
voll mit 8:0 bei der SG Egels-
Popens gewonnen. Ob der
Knoten nun wirklich geplatzt
ist, oder ob die Burhafer wie-
der in alte Muster zurückfal-
len, zeigt sich am Sonntag um
15 Uhr. Dann ist der SV Eiche
Ostrhauderfehn zu Gast.

BSC-Trainer Ralf Backhaus
glaubt fest daran, dass die An-
laufschwierigkeiten aus den
ersten Partien der Saison der
Vergangenheit angehören.
Dennoch bereitet ihm die Auf-
stellung einiges Kopfzerbre-
chen. Gegen Egels-Popens
hatte er auf einigen Positionen
umgestellt. Diese Veränderun-
gen zeigten Wirkung. Am
Sonntag muss er jedoch auf
Andreas Schipper verzichten,
der zuletzt als Abwehr-Chef
überzeugte. „Den können wir
nicht ersetzen“, erklärt Back-

haus. Der Ausfall wird zu er-
neuten Verschiebungen füh-
ren. „Für ein Spiel mag das ge-
hen“, hofft der Trainer, dass
seine Mannschaft die Lücke
schließen kann. Das große
Problem in der Defensive liege
in der Kommunikation. „Da
wird einfach zu wenig gere-
det“, sagt er. 

Dennoch ist ein Sieg
gegen Ostrhauder-
fehn für ihn durch-
aus möglich. Auch
wenn er die Gäste
als Mannschaft ein-
schätzt, die am Ende
der Saison relativ weit
oben mitspielen wird,
lief es bei den Fehntjern bis-
her nicht nach Plan. „Zur Zeit
besteht eine gute Chance, die
zu schlagen“, sagt Backhaus.
Ein Sieg, ein Unentschieden
und drei Niederlagen stehen
für Ostrhauderfehn zu Buche.
Eine Bilanz, mit der die ver-
antwortlichen des Vereins

ganz und gar nicht glücklich
sind. Die Folge war ein Trai-
nerwechsel. Mit Uwe Tölnner
kehrte ein alter Bekannter zu
den Fehntjern zurück. Töllner
leitete bis zum Ende der Sai-
son 2013/14 einige Jahre die
sportlichen Geschicke beim
SV Eiche. Dann hatte es Mei-

nungsverschiedenheiten
gegeben und die Zu-

sammenarbeit wurde
beendet. In einem
langen Gespräch sei
die Vergangenheit
aufgearbeitet wor-

den und beide Seiten
hätten aus ihren Feh-

lern gelernt, erklärte Jens
Siemers, 2. Vorsitzender des
Vereins in einer Pressemittei-
lung.

Ob Töllner schon in seiner
ersten Woche Akzente setzen
konnte und die Mannschaft
zurück in die Erfolgsspur
bringt, wird sich am Sonntag
in Burhafe zeigen.

Der Einsatz von BSC-Spieler Martin Siebolds (vorne) ist noch
fraglich. BILD: JOACHIM ALBERS

Fitness-Training 
wird fortgesetzt
BURHAFE/JOS – Das Training
der Fitness-Gruppe des BSC
Burhafe geht weiter. Das teilte
der Verein jetzt mit. Mit Be-
ginn der Sommerferien muss-
te die bisherige Übungsleite-
rin Lena Bokern ihr Engage-
ment aus familiären Gründen
beenden. Umgehend machten
sich die Verantwortlichen des
BSC auf die Suche nach einer
Nachfolgerin. Mit Ingried
Schenk-Hinrichs wurde in den
eigenen Reihen ein würdiger
Ersatz gefunden. Schenk-Hin-
richs ist ausgebildete Zumba-
Trainerin und beherrscht
ebenfalls die Übungen aus
den Bereichen Step-Aerobic
und Bauch-Beine-Po. 

Titel werden
in Utarp
vergeben
UTARP/JOS – Die Planungen
für die Landes- und FKV-
Meisterschaften mit der Hol-
landkugel sind aufgrund der
Probleme mit der Bahn in Wil-
helmshaven kräftig durchei-
nander geraten. Um den Wer-
fern trotzdem die Chance zu
geben sich zu messen, haben
sich die Verantwortlichen des
Landesverbandes Ostfries-
land kurzfristig entschieden,
die Titelkämpfe als Stand-
kampf auszurichten. 

Am Sonnabend geht es auf
dem Gelände des Klootschie-
ßer-Leistungszentrums in
Utarp um Medaillen auf Lan-
desebene. Auf zwei Bahnen
werden jeweils vier Wurf in
Folge, also acht Wurf insge-
samt absolviert. Die Teilneh-
merzahlen pro Kreisverband
sind nicht begrenzt, eine vor-
herige Anmeldung ist nicht
notwendig, teilten die Verant-
wortlichen mit. So wird der
Aufwand im Vorfeld mini-
miert.

Los geht es um 10 Uhr mit
der D-Jugend (Jahrgang 2004
und jünger). 20 Minuten spä-
ter tritt die C-Jugend zum Ver-
gleich an. Um 10.40 Uhr folgt
die B-Jugend, um 11 Uhr die
A-Jugend. Weitere 20 Minuten
später werfen die Junioren um
Titel und Medaillen, ehe um
11.40 Uhr die Männer und
Frauen auf die Bahn gehen.

Die Siegerehrungen folgen
direkt im Anschluss an die
einzelnen Altersklassen. Jeder
Werfer muss einen Betreuer
stellen. Der sonst übliche
zweite Begleiter ist am Sonn-
abend nicht erforderlich.

Starkes Feld
bei Turnier
in Wiesmoor
WIESMOOR/AH – Zum mittler-
weile 25. Mal ist auf der Anlage
des Golfclubs Ostfriesland in
Wiesmoor das Einladungstur-
nier der Volks und Raiffeisen-
banken um den Wanderpreis
„Südliche Nordsee“ ausgetra-
gen. 77 Teilnehmer aus dem
Weser-Ems-Gebiet traten an.

In der Nettowertung der
Klasse A setzte sich Norbert
Pieper vom Golfclub Gutshof
Papenburg mit 38 Punkten vor
Theo Baalmann (34 Punkte)
durch. In der Klasse B siegte
Werner Carstens (33 Punkte)
vor Hans-Joachim Piontek (32
Punkte). In der Klasse C hatte
Michael Trauernicht im Ste-
chen die Nase vorn. Er gewann
vor dem punktgleichen Jens
Haar (beide 42 Punkte). In der
Sonderwertung „Longest Dri-
ve“ setzten sich Helena Trauer-
nicht und Dieter Frerichs
durch. Den Sonderpreis „Nea-
rest to the Pin“ gewann Nor-
bert Pieper.
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HOLLANDKUGEL-ERGEBNISSE

Männliche Jugend D
1. Hauke Roolfs, Südarle  303,55 m
2. Arne Rabenstein, Berumbur  217,55 m

Weibliche Jugend D
1. Hannah de Vries, Norden  310,40 m
2. Fentje Rabenstein, Norden  302,50 m
3. Anna Schleuder, Großheide  292,00 m
4. Frauke de Vries, Großheide  248,30 m
5. Lea-Sophie Eilts, Leerhafe  225,50 m
6. Deike Oelrichs, Mamburg  199,10 m

Männliche Jugend C
1. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  389,95 m
2. Tammo Ubben, Ihlowerfehn  381,65 m
3. Niko Oelrichs, Mamburg  345,75 m
4. Hilko Foken, Südarle  331,10 m
5. Jelto Schiffmann, Südarle  324,25 m
6. Robin van Essen, Mamburg  319,50 m
7. Simon Bussmann, Südarle  305,50 m
8. Hanno Roolfs, Südarle  290,40 m
9. Thies Rehfeld, Osteel  220,25 m

Weibliche Jugend C
1. Maren Coordes, Simonswolde  403,70 m
2. Amke Geiken, Victorbur  329,40 m
3. Annalena Zimmering, Großheide  298,70 m
4. Antje Büscher, Berumbur  290,10 m

Männliche Jugend B
1. Wilko Uphoff, Berumbur  531,90 m
2. Hauke Schmidt, Ostermarsch  470,80 m
3. Ole Schleuder, Großheide  434,20 m
4. Rene Lohmeyer, Berumbur  416,25 m
5. Thies Borchers, Eggelingen  399,35 m
6. Marcel Zimmering, Großheide  392,10 m
7. Jelko Hinrichs, Reepsholt  375,65 m
8. Manuel Gronewold, Berumbur  371,55 m
9. Jannek Hinrichs, Fahne  371,00 m
10. Stefan Nanninga, Fahne  363,75 m
11. Niko Przybilla, Fahne  351,55 m
12. Christian Schmidt, Fahne  329,50 m

Weibliche Jugend B
1. Lene Gerjets, Etzel  458,50 m
2. Stefanie Franke, Neuschoo  427,20 m
3. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  421,50 m
4. Inka Feldmann, Rechtsupweg  408,00 m
5. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  403,50 m
6. Jasmina Doolmann, Großheide  402,00 m
7. Mareike Thesinga, Rahe  392,30 m
8. Imke Ommen, Münkeboe/M.  359,80 m
9. Miriam Rabenstein, Großheide  353,90 m

10. Christine Friedrichs, W’ende/K.  344,50 m
11. Rena Fleßner, Münkeboe/M.  318,90 m
12. Celina Janssen, Großheide  297,50 m
13. Thurid Hansen, Großheide  241,10 m

Männliche Jugend A
1. Jörn Aakmann, Berumbur  592,45 m
2. Niklas Noormann, Ostermarsch  516,70 m

Weibliche Jugend A
1. Annika Frerichs, Neuwesteel  439,80 m
2. Wiebke Erdmann, Roggenstede  435,90 m
3. Tomke Ubben, Ihlowerfehn  420,90 m
4. Ann-Christin Eilts, Uttel  349,30 m
5. Vanessa Bohlen, Sch.-Leegmoor  339,90 m
6. Nantke Gerdes, Willmsfeld  339,00 m

Junioren
1. Henning Eden, Reepsholt  621,20 m
2. Jelde Eden, Willmsfeld  602,05 m
3. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  598,30 m
4. Tobias Djuren, Norden  576,45 m
5. Henning Schiffer, Utgast  567,95 m
6. Florian Eiben, Rispel  524,70 m
7. Tjarko de Boer, Ostermarsch  480,10 m

Juniorinnen
1. Julia Allgeier, Blersum  479,80 m
2. Inka Trei, Südarle  458,40 m
3. Bianca Blum, Theener  436,70 m
4. Anna-Carina Weirauch, Ihlowerf.  359,10 m
5. Anke Klöpper, Upgant-Schott  239,10 m

Männer 
1. Dirk Taddigs, Neuwesteel  663,70 m
2. Friedrich Christians, Münkeboe  640,30 m
3. Horst Dieling, Münkeboe/M.  616,15 m
4. Roman Wübbenhorst, Dietrichsf.  603,50 m
5. Thomas Erdmann, Westeraccum  585,00 m
6. Gerd Tammen, Wiesedermeer  578,65 m
7. Heiko Fleßner, Willmsfeld  476,50 m
8. Heino Götz, Westersander  424,05 m

Frauen
1. Marina Kloster-Eden, Theener  505,35 m
2. Anika Scheumer, Norddeich  494,40 m
3. Maike de Vries, Norden  465,30 m
4. Silke Schonlau, Willen  464,30 m
5. Andrea Blonn-Gerdes, Osterm.  441,70 m
6. Neele de Boer,  Ostermarsch  440,30 m
7. Sabrina Post, Utarp  400,35 m
8. Kerstin Tautz, Nenndorf  374,30 m

Gute Weiten bei Ersatzwettkampf in Utarp
FRIESENSPORT Hollandkugel-Europameister von 2004 zeigt, dass er es noch kann 

UTARP/AH – Die ostfriesischen
Hollandkugelwerfer haben
am Sonnabend auf dem Ge-
lände des Klootschießer-Leis-
tungszentrums in Utarp ihre
Titelträger im Standkampf er-
mittelt. Nach der kurzfristigen
Absage des Wettkampfs in
Wilhelmshaven (wir berichte-
ten) hatten sich die Verant-
wortlichen entschieden, die
Meisterschaften als Stand-
kampf auszutragen. 

Die Organisatoren waren
aufgrund des kurzfristig ange-
setzten Termins mit der Betei-
ligung von 83 Teilnehmern
zufrieden. Es wurden für die
männlichen und für die weib-
lichen Klassen jeweils zwei
Bahnen aufgebaut. Jeder Star-
ter musste pro Bahn vier Wurf
absolvieren. Die Weiten der
insgesamt acht Würfe wurden
addiert. 

In der männlichen Jugend

D setzte sich Hauke Roolfs aus
Südarle mit 303,55 Metern
durch. Einen Norder Doppel-
sieg gab es in der weiblichen
Jugend B. Hier hatte Hannah
de Vries mit 310,40 Metern die
Nase vorn. Auf Rang zwei lan-
dete Fentje Rabenstein
(302,50 m).

Bei den männlichen C-Ju-
gendlichen sicherte sich der
Mamburger Niko Oelrichs mit
345,75 Metern die Bronzeme-
daille hinter Henrik Bohlen
(Sch.-Leegmoor/389,95 m)
und Tammo Ubben (Ihlower-
fehn/ 391,65 m). In der weibli-
chen Jugend C ging der Titel
an Maren Coordes aus Si-
monswolde. Sie warf starke
403,70 Meter.

Eine klare Angelegenheit
war auch der Wettkampf der
männlichen Jugend B. Hier
ließ Wilko Uphoff (Berumbur)
nichts anbrennen. Seine

531,90 Meter bedeuteten
mehr als 60 Meter Vorsprung
auf Rang zwei.

Stark besetzt war das Feld
der weiblichen Jugend B. Mit
458,50 Metern setzte sich hier
Lene Gerjets aus Etzel vor Ste-
fanie Franke (Neu-
schoo/427,20 m) durch.

Nur zwei Starter gab es bei
der männlichen Jugend A.
Hier siegte Jörn Aakmann (Be-
rumbur/592,45 m) deutlich.
Wesentlich knapper ging es in
der weiblichen Jugend A zu.
Nach acht Wurf fehlten Wieb-
ke Erdmann (Roggenste-
de/435,90 m) gerade einmal
vier Meter zum ersten Platz.
Diesen sicherte sich Annika
Frerichs (Neuwesteel/439,80
m).

Hochklassigen Friesen-
sport boten die Junioren. Gold
ging hier an den Neu-Reeps-
holter Henning Eden. Mit

621,20 Metern verwies er Jelde
Eden (Willmsfeld/602,05 m)
auf Platz zwei.

Einen guten Tag erwischte
Julia Allgeier (Blersum) bei
den Juniorinnen. Sie setzte
sich mit 479,80 Metern vor In-
ka Trei (Südarle/458,40 m)
und Bianca Blum (Thee-
ner/436,70 m) durch.

Bei den Männern zeigte
Dirk Taddigs (Neuwesteel),
dass er seit seinem Titelge-
winn bei der Europameister-
schaft 2004 nichts verlernt
hat. Mit 663,70 Metern wies er
den Rest des Feldes klar in die
Schranken.

Bei den Frauen gingen die
Podiumsplätze allesamt an
Werferinnen aus dem Kreis-
verband Norden. Silke Schon-
lau (Willen) verpasste das
Treppchen jedoch nur knapp.
Ein Meter fehlte ihr am Ende
zur Medaille. BILD: JOACHIM ALBERS

Burhafe empfängt den Titelverteidiger aus Reepsholt
BOßELN Begegnungen der ersten Runde im Ostfrieslandpokal stehen fest

LANGEFELD/JOS – Mit der ers-
ten Runde im Ostfriesland-
pokal startet am Sonnabend
für die meisten Boßler in Ost-
friesland die neue Saison. 49
Vereine kämpfen um den Ti-
tel. Eine Mannschaft besteht
wieder aus zwei Gruppen der
Altersklasse Männer I sowie je
einer Gruppe der Frauen I,
Männer II, Jugend A und Ju-
gend C, wobei die Nach-
wuchsgruppen sowohl aus
männlichen als auch aus
weiblichen Friesensportlern
bestehen können. 

Freilose ergab die Auslo-
sung in Langefeld für Leerha-

fe, Münkeboe, Ardorf, Uttel,
Holtgast, Eversmeer, Willms-
feld, Tannenhausen, Victor-
bur, Berdum, Eggelingen,
Pfalzdorf, Fahne, Upschört
und Westersander.

Der Titelverteidiger aus
Reepsholt muss am Sonn-
abend in Burhafe antreten. In
Blomberg kommt es zu einem
Esenser Kreisduell. Hier ist
Dunum/Brill zu Gast. Die wei-
teren Partien der ersten Run-
de lauten: Plaggenburg - Süd-
arle, Marx - Sch.-Leegmoor,
Simonswolde - Buttforde,
Kirchdorf - Sch.-Ostersander,
Nenndorf - Theener, Sand-

horst - Rahe, Rechtsupweg -
Utarp/Schweindorf, Neuwest-
eel - Klein-Remels, Mullberg -
Großheide, Willen - Ihlower-
fehn, Dietrichsfeld - Oster-
moordorf, Ludwigsdorf -
Akelsbarg, Neu Ekels - Wiese-
derfehn.

Die zweite Runde ist für
den 3. Januar angesetzt. Dann
greifen auch die Vereine ins
Geschehen ein, die zunächst
ein Freilos haben. Am 20.
März findet dann die dritte
und letzte K.o.-Runde statt.
Die besten acht Vereine ermit-
teln dann im Finale den neu-
en Pokalsieger. BILD: JOACHIM ALBERS

Djokovic
kämpft um
Fan-Liebe

NEW YORK/DPA – Trainer Boris
Becker hatte ganz staatsmän-
nisch die Arme hinter dem
Rücken verschränkt und
blickte andächtig drein, als
sein Schützling Novak Djoko-
vic den Silberpokal in den
Nachthimmel von New York
stemmte. Der Triumph bei
den US Open war der krönen-
de Abschluss einer fast perfek-
ten Grand-Slam-Saison für
den serbischen Branchenfüh-
rer mit drei von vier mögli-
chen Major-Titeln. Am Ende
ging auf der größten Tennis-
Bühne der Welt sein amerika-
nischer Traum in Erfüllung.

Allerdings hatte Djokovics
Bilanz auch bittere Seiten. Das
Flushing-Meadows-Finale 
gegen seinen Dauerrivalen
Roger Federer gewann der 28-
Jährige mit 6:4, 5:7, 6:4, 6:4.
Doch der Kampf um die Her-
zen der Zuschauer wird für
ihn immer mehr zum aus-
sichtslosen Unterfangen.

„Roger ist der Favorit der
Fans. Wenn man gegen ihn
spielt, muss man sich dieser
Realität stellen“, sagte Djoko-
vic, nachdem gefühlte 99 Pro-
zent der 23 771 Besucher den
Schweizer frenetisch angefeu-
ert hatten. Im Arthur-Ashe-
Stadium herrschte eine Stim-
mung wie bei einem Finale
einer Fußball-WM oder im
Davis Cup.

Novak Djokovic (links) und
Trainer Boris Becker BILD: DPA

Ein General mit großem Herz
EX-BUNDESTRAINER An diesem Dienstag wäre Helmut Schön 100 Jahre alt geworden

Schön gilt als erfolg-
reichster Bundestrainer 
der DFB-Geschichte. 
Sein Markenzeichen war 
die Mütze. 

VON TOBIAS SCHWYTER

WIESBADEN – Schon Udo Jür-
gens setzte dem „Mann mit
der Mütze“ noch zu Lebzeiten
ein Denkmal. „Du warst ein
General mit Herz, ein Freund
zugleich und Boss“, sang der
Entertainer: „Du wusstest Rat
und manchen Trick, und rit-
test nie das hohe Ross.“ Hel-
mut Schön war ein Großer –
für Jürgens und den deut-
schen Fußball. An diesem
Dienstag wäre der 1996 in
Wiesbaden verstorbene Trai-
ner der deutschen Weltmeis-
ter-Elf von 1974 100 Jahre alt
geworden.

Schön prägte den deut-
schen Fußball ähnlich wie sei-
ne Weltmeister-Kollegen Sepp
Herberger (1954), Franz Be-
ckenbauer (1990) oder Joa-
chim Löw (2014). WM-
Zweiter 1966 in England,
WM-Dritter vier Jahre
später in Mexiko, Europa-
meister 1972, Weltmeister
1974 in Deutschland –
Schön gilt als der erfolg-
reichste Bundestrainer in
der 115-jährigen Geschich-
te des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). 

Erfolg war für die Amtszeit
des gebürtigen Dresdners von
1964 bis 1978 aber nicht das
einzige Markenzeichen. Noch
heute schwärmen Fans vor al-
lem von der Spielweise des
Nationalteams unter Schön.
„Ich bin davon überzeugt,

dass die überwältigen-
de Mehrheit der
treuen Zuschauer
vor allem eines
sehen will: gu-
ten, echten,
spannenden, 
sportlichen 
Fußball – und

keinen Firlefanz“, be-
schrieb Schön einmal

sein Credo.
Auch wenn der

Sohn eines Kunst-
händlers als „der
Lange“ oder „der
Mann mit der Müt-

ze“ oft durch Äußer-
lichkeiten beschrie-
ben wurde, machte
ihn vor allem seine

warmherzige Persönlichkeit
zu einem besonderen Bun-
destrainer. So lobte etwa
Franz Beckenbauer seinen
ehemaligen Chef in höchsten
Tönen: „Helmut Schön war
ein Trainer von großem For-
mat und von großer Mensch-
lichkeit.“

In einer Zeit, in der Bun-
desliga-Trainer gerne als
„Diktatoren im Trainingsan-
zug“ auftraten, räumte Schön
seinen Spielern Freiräume
und Mitspracherecht ein. „Er
hat uns nie zu etwas gezwun-
gen, war das Taktik, war es
sonstiges Verhalten“, erinnert
sich sein langjähriger Spiel-
führer Beckenbauer.

Kritiker legten Schön die-
sen Stil jedoch oft als Füh-
rungsschwäche aus. Nach
dem 0:1 gegen die DDR in der
WM-Vorrunde 1974 war es
ausgerechnet Beckenbauer,
der im Kreis der Mannschaft
später in der Sportschule Ma-
lente heftige Kritik übte und
dem Trainer erklärte, was sich
alles ändern müsse.

Als „völligen Quatsch“ be-
schrieb WM-Teilnehmer
Bernd Hölzenbein später eine
vermeintliche Entmachtung
Schöns. Immerhin wurden in
der Nacht von Malente die
Weichen für den zweiten
deutschen WM-Triumph nach
1954 gestellt.

Ein glanzvoller Abgang war
aber auch Schön nicht ver-
gönnt. Bei der Weltmeister-
schaft 1978 in Argentinien
musste er die „Schmach von
Cordoba“ gegen Österreich
(2:3) über sich ergehen lassen.
Der „Mann mit der Mütze“
ging von Bord und überließ
seinem Assistenten Jupp Der-
wall das Feld.

Immer für einen
Spaß zu haben:
1978 posierte

Helmut Schön mit
     Ball und Mütze.

BILD: DPA

c

FUßBALL

2. Bundesliga
FC St. Pauli - MSV Duisburg 2:0

1. VfL Bochum 6 11:3 16
2. SC Freiburg 6 16:8 15
3. FC St. Pauli 6 8:4 13
4. RB Leipzig 6 8:4 11
5. 1. FC Heidenheim 6 7:4 11
6. Eintr. Braunschweig 6 12:5 10
7. SV Sandhausen 6 15:9 8
8. Greuther Fürth 6 10:11 8
9. Kaiserslautern 6 7:8 8

10. Union Berlin 6 10:8 7
11. Arminia Bielefeld 6 4:5 7
12. FSV Frankfurt 6 4:6 7
13. 1. FC Nürnberg 6 12:15 7
14. Karlsruher SC 6 5:13 6
15. Fortuna Düsseldorf 6 6:7 4
16. SC Paderborn 6 3:13 3
17. 1860 München 6 2:8 2
18. MSV Duisburg 6 5:14 2
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger
Hinweis: Dem SV Sandhausen wurden wegen 
Verstößen gegen die Lizenzierungsordnung 
drei Punkte abgezogen.

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Tokio, 1. Runde 
Madison Brengle (USA/3) - Anna-
Lena Friedsam (Andernach) 6:3, 
6:1. 
US Open in New York, Finale, 
Männer Novak Djokovic (Ser-
bien/1) - Roger Federer 
(Schweiz/2) 6:4, 5:7, 6:4, 6:4. 
Weltrangliste, Männer 
1. (1) Novak Djokovic (Serbien) 
16145 Punkte, 2. (2) Roger Fe-
derer (Schweiz) 9405, 3. (3) Andy 
Murray (Großbritannien) 8660 – 
34. (29) Philipp Kohlschreiber 
(Augsburg) 1140, 73. (73) Benja-
min Becker (Mettlach) 700.
Weltrangliste, Frauen
1. (1) Serena Williams (USA) 
11501 Pkt., 2. (2) Simona Halep 
(Rumänien) 6780, 3. (3) Maria 
Scharapowa (Russland) 5795 
– 11. (11) Angelique Kerber (Kiel) 
3150, 17. (18) Andrea Petkovic 
(Darmstadt) 2450. 

RADSPORT
Grand Prix von Montréal (205,7 
km): 1. Tim Wellens (Belgien) 
5:20:09 Std., 2. Adam Yates 
(Großbritannien) gleiche Zeit, 
3. Rui Costa (Portugal) + 0:02 
Min. – 14. Simon Geschke (Kel-
mis/Belgien) + 0:09. 
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HOLLANDKUGEL-ERGEBNISSE

Männliche Jugend D
1. Hauke Roolfs, Südarle  303,55 m
2. Arne Rabenstein, Berumbur  217,55 m

Weibliche Jugend D
1. Hannah de Vries, Norden  310,40 m
2. Fentje Rabenstein, Norden  302,50 m
3. Anna Schleuder, Großheide  292,00 m
4. Frauke de Vries, Großheide  248,30 m
5. Lea-Sophie Eilts, Leerhafe  225,50 m
6. Deike Oelrichs, Mamburg  199,10 m

Männliche Jugend C
1. Hendrik Bohlen, Sch.-Leegmoor  389,95 m
2. Tammo Ubben, Ihlowerfehn  381,65 m
3. Niko Oelrichs, Mamburg  345,75 m
4. Hilko Foken, Südarle  331,10 m
5. Jelto Schiffmann, Südarle  324,25 m
6. Robin van Essen, Mamburg  319,50 m
7. Simon Bussmann, Südarle  305,50 m
8. Hanno Roolfs, Südarle  290,40 m
9. Thies Rehfeld, Osteel  220,25 m

Weibliche Jugend C
1. Maren Coordes, Simonswolde  403,70 m
2. Amke Geiken, Victorbur  329,40 m
3. Annalena Zimmering, Großheide  298,70 m
4. Antje Büscher, Berumbur  290,10 m

Männliche Jugend B
1. Wilko Uphoff, Berumbur  531,90 m
2. Hauke Schmidt, Ostermarsch  470,80 m
3. Ole Schleuder, Großheide  434,20 m
4. Rene Lohmeyer, Berumbur  416,25 m
5. Thies Borchers, Eggelingen  399,35 m
6. Marcel Zimmering, Großheide  392,10 m
7. Jelko Hinrichs, Reepsholt  375,65 m
8. Manuel Gronewold, Berumbur  371,55 m
9. Jannek Hinrichs, Fahne  371,00 m
10. Stefan Nanninga, Fahne  363,75 m
11. Niko Przybilla, Fahne  351,55 m
12. Christian Schmidt, Fahne  329,50 m

Weibliche Jugend B
1. Lene Gerjets, Etzel  458,50 m
2. Stefanie Franke, Neuschoo  427,20 m
3. Imke Mülder, Sch.-Leegmoor  421,50 m
4. Inka Feldmann, Rechtsupweg  408,00 m
5. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  403,50 m
6. Jasmina Doolmann, Großheide  402,00 m
7. Mareike Thesinga, Rahe  392,30 m
8. Imke Ommen, Münkeboe/M.  359,80 m
9. Miriam Rabenstein, Großheide  353,90 m

10. Christine Friedrichs, W’ende/K.  344,50 m
11. Rena Fleßner, Münkeboe/M.  318,90 m
12. Celina Janssen, Großheide  297,50 m
13. Thurid Hansen, Großheide  241,10 m

Männliche Jugend A
1. Jörn Aakmann, Berumbur  592,45 m
2. Niklas Noormann, Ostermarsch  516,70 m

Weibliche Jugend A
1. Annika Frerichs, Neuwesteel  439,80 m
2. Wiebke Erdmann, Roggenstede  435,90 m
3. Tomke Ubben, Ihlowerfehn  420,90 m
4. Ann-Christin Eilts, Uttel  349,30 m
5. Vanessa Bohlen, Sch.-Leegmoor  339,90 m
6. Nantke Gerdes, Willmsfeld  339,00 m

Junioren
1. Henning Eden, Reepsholt  621,20 m
2. Jelde Eden, Willmsfeld  602,05 m
3. Daniel Heiken, Sch.-Leegmoor  598,30 m
4. Tobias Djuren, Norden  576,45 m
5. Henning Schiffer, Utgast  567,95 m
6. Florian Eiben, Rispel  524,70 m
7. Tjarko de Boer, Ostermarsch  480,10 m

Juniorinnen
1. Julia Allgeier, Blersum  479,80 m
2. Inka Trei, Südarle  458,40 m
3. Bianca Blum, Theener  436,70 m
4. Anna-Carina Weirauch, Ihlowerf.  359,10 m
5. Anke Klöpper, Upgant-Schott  239,10 m

Männer 
1. Dirk Taddigs, Neuwesteel  663,70 m
2. Friedrich Christians, Münkeboe  640,30 m
3. Horst Dieling, Münkeboe/M.  616,15 m
4. Roman Wübbenhorst, Dietrichsf.  603,50 m
5. Thomas Erdmann, Westeraccum  585,00 m
6. Gerd Tammen, Wiesedermeer  578,65 m
7. Heiko Fleßner, Willmsfeld  476,50 m
8. Heino Götz, Westersander  424,05 m

Frauen
1. Marina Kloster-Eden, Theener  505,35 m
2. Anika Scheumer, Norddeich  494,40 m
3. Maike de Vries, Norden  465,30 m
4. Silke Schonlau, Willen  464,30 m
5. Andrea Blonn-Gerdes, Osterm.  441,70 m
6. Neele de Boer,  Ostermarsch  440,30 m
7. Sabrina Post, Utarp  400,35 m
8. Kerstin Tautz, Nenndorf  374,30 m

Gute Weiten bei Ersatzwettkampf in Utarp
FRIESENSPORT Hollandkugel-Europameister von 2004 zeigt, dass er es noch kann 

UTARP/AH – Die ostfriesischen
Hollandkugelwerfer haben
am Sonnabend auf dem Ge-
lände des Klootschießer-Leis-
tungszentrums in Utarp ihre
Titelträger im Standkampf er-
mittelt. Nach der kurzfristigen
Absage des Wettkampfs in
Wilhelmshaven (wir berichte-
ten) hatten sich die Verant-
wortlichen entschieden, die
Meisterschaften als Stand-
kampf auszutragen. 

Die Organisatoren waren
aufgrund des kurzfristig ange-
setzten Termins mit der Betei-
ligung von 83 Teilnehmern
zufrieden. Es wurden für die
männlichen und für die weib-
lichen Klassen jeweils zwei
Bahnen aufgebaut. Jeder Star-
ter musste pro Bahn vier Wurf
absolvieren. Die Weiten der
insgesamt acht Würfe wurden
addiert. 

In der männlichen Jugend

D setzte sich Hauke Roolfs aus
Südarle mit 303,55 Metern
durch. Einen Norder Doppel-
sieg gab es in der weiblichen
Jugend B. Hier hatte Hannah
de Vries mit 310,40 Metern die
Nase vorn. Auf Rang zwei lan-
dete Fentje Rabenstein
(302,50 m).

Bei den männlichen C-Ju-
gendlichen sicherte sich der
Mamburger Niko Oelrichs mit
345,75 Metern die Bronzeme-
daille hinter Henrik Bohlen
(Sch.-Leegmoor/389,95 m)
und Tammo Ubben (Ihlower-
fehn/ 391,65 m). In der weibli-
chen Jugend C ging der Titel
an Maren Coordes aus Si-
monswolde. Sie warf starke
403,70 Meter.

Eine klare Angelegenheit
war auch der Wettkampf der
männlichen Jugend B. Hier
ließ Wilko Uphoff (Berumbur)
nichts anbrennen. Seine

531,90 Meter bedeuteten
mehr als 60 Meter Vorsprung
auf Rang zwei.

Stark besetzt war das Feld
der weiblichen Jugend B. Mit
458,50 Metern setzte sich hier
Lene Gerjets aus Etzel vor Ste-
fanie Franke (Neu-
schoo/427,20 m) durch.

Nur zwei Starter gab es bei
der männlichen Jugend A.
Hier siegte Jörn Aakmann (Be-
rumbur/592,45 m) deutlich.
Wesentlich knapper ging es in
der weiblichen Jugend A zu.
Nach acht Wurf fehlten Wieb-
ke Erdmann (Roggenste-
de/435,90 m) gerade einmal
vier Meter zum ersten Platz.
Diesen sicherte sich Annika
Frerichs (Neuwesteel/439,80
m).

Hochklassigen Friesen-
sport boten die Junioren. Gold
ging hier an den Neu-Reeps-
holter Henning Eden. Mit

621,20 Metern verwies er Jelde
Eden (Willmsfeld/602,05 m)
auf Platz zwei.

Einen guten Tag erwischte
Julia Allgeier (Blersum) bei
den Juniorinnen. Sie setzte
sich mit 479,80 Metern vor In-
ka Trei (Südarle/458,40 m)
und Bianca Blum (Thee-
ner/436,70 m) durch.

Bei den Männern zeigte
Dirk Taddigs (Neuwesteel),
dass er seit seinem Titelge-
winn bei der Europameister-
schaft 2004 nichts verlernt
hat. Mit 663,70 Metern wies er
den Rest des Feldes klar in die
Schranken.

Bei den Frauen gingen die
Podiumsplätze allesamt an
Werferinnen aus dem Kreis-
verband Norden. Silke Schon-
lau (Willen) verpasste das
Treppchen jedoch nur knapp.
Ein Meter fehlte ihr am Ende
zur Medaille. BILD: JOACHIM ALBERS

Burhafe empfängt den Titelverteidiger aus Reepsholt
BOßELN Begegnungen der ersten Runde im Ostfrieslandpokal stehen fest

LANGEFELD/JOS – Mit der ers-
ten Runde im Ostfriesland-
pokal startet am Sonnabend
für die meisten Boßler in Ost-
friesland die neue Saison. 49
Vereine kämpfen um den Ti-
tel. Eine Mannschaft besteht
wieder aus zwei Gruppen der
Altersklasse Männer I sowie je
einer Gruppe der Frauen I,
Männer II, Jugend A und Ju-
gend C, wobei die Nach-
wuchsgruppen sowohl aus
männlichen als auch aus
weiblichen Friesensportlern
bestehen können. 

Freilose ergab die Auslo-
sung in Langefeld für Leerha-

fe, Münkeboe, Ardorf, Uttel,
Holtgast, Eversmeer, Willms-
feld, Tannenhausen, Victor-
bur, Berdum, Eggelingen,
Pfalzdorf, Fahne, Upschört
und Westersander.

Der Titelverteidiger aus
Reepsholt muss am Sonn-
abend in Burhafe antreten. In
Blomberg kommt es zu einem
Esenser Kreisduell. Hier ist
Dunum/Brill zu Gast. Die wei-
teren Partien der ersten Run-
de lauten: Plaggenburg - Süd-
arle, Marx - Sch.-Leegmoor,
Simonswolde - Buttforde,
Kirchdorf - Sch.-Ostersander,
Nenndorf - Theener, Sand-

horst - Rahe, Rechtsupweg -
Utarp/Schweindorf, Neuwest-
eel - Klein-Remels, Mullberg -
Großheide, Willen - Ihlower-
fehn, Dietrichsfeld - Oster-
moordorf, Ludwigsdorf -
Akelsbarg, Neu Ekels - Wiese-
derfehn.

Die zweite Runde ist für
den 3. Januar angesetzt. Dann
greifen auch die Vereine ins
Geschehen ein, die zunächst
ein Freilos haben. Am 20.
März findet dann die dritte
und letzte K.o.-Runde statt.
Die besten acht Vereine ermit-
teln dann im Finale den neu-
en Pokalsieger. BILD: JOACHIM ALBERS

Djokovic
kämpft um
Fan-Liebe

NEW YORK/DPA – Trainer Boris
Becker hatte ganz staatsmän-
nisch die Arme hinter dem
Rücken verschränkt und
blickte andächtig drein, als
sein Schützling Novak Djoko-
vic den Silberpokal in den
Nachthimmel von New York
stemmte. Der Triumph bei
den US Open war der krönen-
de Abschluss einer fast perfek-
ten Grand-Slam-Saison für
den serbischen Branchenfüh-
rer mit drei von vier mögli-
chen Major-Titeln. Am Ende
ging auf der größten Tennis-
Bühne der Welt sein amerika-
nischer Traum in Erfüllung.

Allerdings hatte Djokovics
Bilanz auch bittere Seiten. Das
Flushing-Meadows-Finale 
gegen seinen Dauerrivalen
Roger Federer gewann der 28-
Jährige mit 6:4, 5:7, 6:4, 6:4.
Doch der Kampf um die Her-
zen der Zuschauer wird für
ihn immer mehr zum aus-
sichtslosen Unterfangen.

„Roger ist der Favorit der
Fans. Wenn man gegen ihn
spielt, muss man sich dieser
Realität stellen“, sagte Djoko-
vic, nachdem gefühlte 99 Pro-
zent der 23 771 Besucher den
Schweizer frenetisch angefeu-
ert hatten. Im Arthur-Ashe-
Stadium herrschte eine Stim-
mung wie bei einem Finale
einer Fußball-WM oder im
Davis Cup.

Novak Djokovic (links) und
Trainer Boris Becker BILD: DPA

Ein General mit großem Herz
EX-BUNDESTRAINER An diesem Dienstag wäre Helmut Schön 100 Jahre alt geworden

Schön gilt als erfolg-
reichster Bundestrainer 
der DFB-Geschichte. 
Sein Markenzeichen war 
die Mütze. 

VON TOBIAS SCHWYTER

WIESBADEN – Schon Udo Jür-
gens setzte dem „Mann mit
der Mütze“ noch zu Lebzeiten
ein Denkmal. „Du warst ein
General mit Herz, ein Freund
zugleich und Boss“, sang der
Entertainer: „Du wusstest Rat
und manchen Trick, und rit-
test nie das hohe Ross.“ Hel-
mut Schön war ein Großer –
für Jürgens und den deut-
schen Fußball. An diesem
Dienstag wäre der 1996 in
Wiesbaden verstorbene Trai-
ner der deutschen Weltmeis-
ter-Elf von 1974 100 Jahre alt
geworden.

Schön prägte den deut-
schen Fußball ähnlich wie sei-
ne Weltmeister-Kollegen Sepp
Herberger (1954), Franz Be-
ckenbauer (1990) oder Joa-
chim Löw (2014). WM-
Zweiter 1966 in England,
WM-Dritter vier Jahre
später in Mexiko, Europa-
meister 1972, Weltmeister
1974 in Deutschland –
Schön gilt als der erfolg-
reichste Bundestrainer in
der 115-jährigen Geschich-
te des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). 

Erfolg war für die Amtszeit
des gebürtigen Dresdners von
1964 bis 1978 aber nicht das
einzige Markenzeichen. Noch
heute schwärmen Fans vor al-
lem von der Spielweise des
Nationalteams unter Schön.
„Ich bin davon überzeugt,

dass die überwältigen-
de Mehrheit der
treuen Zuschauer
vor allem eines
sehen will: gu-
ten, echten,
spannenden, 
sportlichen 
Fußball – und

keinen Firlefanz“, be-
schrieb Schön einmal

sein Credo.
Auch wenn der

Sohn eines Kunst-
händlers als „der
Lange“ oder „der
Mann mit der Müt-

ze“ oft durch Äußer-
lichkeiten beschrie-
ben wurde, machte
ihn vor allem seine

warmherzige Persönlichkeit
zu einem besonderen Bun-
destrainer. So lobte etwa
Franz Beckenbauer seinen
ehemaligen Chef in höchsten
Tönen: „Helmut Schön war
ein Trainer von großem For-
mat und von großer Mensch-
lichkeit.“

In einer Zeit, in der Bun-
desliga-Trainer gerne als
„Diktatoren im Trainingsan-
zug“ auftraten, räumte Schön
seinen Spielern Freiräume
und Mitspracherecht ein. „Er
hat uns nie zu etwas gezwun-
gen, war das Taktik, war es
sonstiges Verhalten“, erinnert
sich sein langjähriger Spiel-
führer Beckenbauer.

Kritiker legten Schön die-
sen Stil jedoch oft als Füh-
rungsschwäche aus. Nach
dem 0:1 gegen die DDR in der
WM-Vorrunde 1974 war es
ausgerechnet Beckenbauer,
der im Kreis der Mannschaft
später in der Sportschule Ma-
lente heftige Kritik übte und
dem Trainer erklärte, was sich
alles ändern müsse.

Als „völligen Quatsch“ be-
schrieb WM-Teilnehmer
Bernd Hölzenbein später eine
vermeintliche Entmachtung
Schöns. Immerhin wurden in
der Nacht von Malente die
Weichen für den zweiten
deutschen WM-Triumph nach
1954 gestellt.

Ein glanzvoller Abgang war
aber auch Schön nicht ver-
gönnt. Bei der Weltmeister-
schaft 1978 in Argentinien
musste er die „Schmach von
Cordoba“ gegen Österreich
(2:3) über sich ergehen lassen.
Der „Mann mit der Mütze“
ging von Bord und überließ
seinem Assistenten Jupp Der-
wall das Feld.

Immer für einen
Spaß zu haben:
1978 posierte

Helmut Schön mit
     Ball und Mütze.

BILD: DPA

c

FUßBALL

2. Bundesliga
FC St. Pauli - MSV Duisburg 2:0

1. VfL Bochum 6 11:3 16
2. SC Freiburg 6 16:8 15
3. FC St. Pauli 6 8:4 13
4. RB Leipzig 6 8:4 11
5. 1. FC Heidenheim 6 7:4 11
6. Eintr. Braunschweig 6 12:5 10
7. SV Sandhausen 6 15:9 8
8. Greuther Fürth 6 10:11 8
9. Kaiserslautern 6 7:8 8

10. Union Berlin 6 10:8 7
11. Arminia Bielefeld 6 4:5 7
12. FSV Frankfurt 6 4:6 7
13. 1. FC Nürnberg 6 12:15 7
14. Karlsruher SC 6 5:13 6
15. Fortuna Düsseldorf 6 6:7 4
16. SC Paderborn 6 3:13 3
17. 1860 München 6 2:8 2
18. MSV Duisburg 6 5:14 2
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger
Hinweis: Dem SV Sandhausen wurden wegen 
Verstößen gegen die Lizenzierungsordnung 
drei Punkte abgezogen.

ERGEBNISSE

TENNIS
WTA-Turnier in Tokio, 1. Runde 
Madison Brengle (USA/3) - Anna-
Lena Friedsam (Andernach) 6:3, 
6:1. 
US Open in New York, Finale, 
Männer Novak Djokovic (Ser-
bien/1) - Roger Federer 
(Schweiz/2) 6:4, 5:7, 6:4, 6:4. 
Weltrangliste, Männer 
1. (1) Novak Djokovic (Serbien) 
16145 Punkte, 2. (2) Roger Fe-
derer (Schweiz) 9405, 3. (3) Andy 
Murray (Großbritannien) 8660 – 
34. (29) Philipp Kohlschreiber 
(Augsburg) 1140, 73. (73) Benja-
min Becker (Mettlach) 700.
Weltrangliste, Frauen
1. (1) Serena Williams (USA) 
11501 Pkt., 2. (2) Simona Halep 
(Rumänien) 6780, 3. (3) Maria 
Scharapowa (Russland) 5795 
– 11. (11) Angelique Kerber (Kiel) 
3150, 17. (18) Andrea Petkovic 
(Darmstadt) 2450. 

RADSPORT
Grand Prix von Montréal (205,7 
km): 1. Tim Wellens (Belgien) 
5:20:09 Std., 2. Adam Yates 
(Großbritannien) gleiche Zeit, 
3. Rui Costa (Portugal) + 0:02 
Min. – 14. Simon Geschke (Kel-
mis/Belgien) + 0:09. 
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